
Cünther Wartenberg 1n memoram
Gedenken Protessor IIr Günther Wartenberg VOT dem Elften nterna-
tionalen Kongress für Lutherforschung der Universidade Luterana do
Brasıl 1n Canoas, RS, Brasilien, Dienstag, 2 Juli, 9.00 Uhr

Von Michael eyer

Meıne Damen, meı1ıne Herren, 1e Freunde,
ich bin dankbar afür, ass WITr jetzt miıiteinander e1iINn Gedächtnis halten
flr den verstorbenen Vorsitzenden des Fortsetzungsausschusses, Gun
ther Wartenberg, der dem Internationalen Kongress fr Lutherforschung
se1t 199 7/ urc zwel Kongressperioden hindurch gedient hat Lassen S1e
mich beginnen m1t eıner leicht veränderten Zeile A4US eiInem Gedicht VO  -

Matthias C]laudius: »„Ach, WITF haben eınen Mann begraben und
CT WAarTr uns mehr.« In das »U115« möchte ich einschliefßßen die Familie des
Verstorbenen, se1ne Kolleginnen und Kollegen VOoO  - nah und tern, diesen
Kongress un nicht zuletzt den Kreıl1s der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Leıpziger Instituts fÜr Kirchengeschichte. Wer Günther Wartenberg
näher kannte, erinnert sich zuerst se1ın treundliches, verbindliches We
SCIL, das Konflikte aushielt und auf Ausgleich bedacht WAal, hne jedoch die
sachlichen Ziele 1n seinen vielen Amtern aUus den ugen verlieren. Im
CHNSCICH Leıpziıger Umfeld, eben 1mM Institut, das CT VOIN Helmar Junghans
übernommen hatte und ach dem tfrühen Tod Se1INeEeSs Kollegen urt Nowalcz
ber längere eıt allein leitete, förderte CT die lange Tradition fröhlicher
Gemeinschaft un des Miteinanders bei der Vielzahl der persönlichen
un gemeınsamen Projekte. Neben SeINeEer Famıilie WarT ihm das Instıtut
e1n Stück Heımat, und bis weni1ge Tage VOT seinem 'Tod uli hat
sich zusehends schwindender Kräfte regelmäfßig eingefunden un: das
Haus bestellen versucht. Ich [0)  C, ass WITr UNSCICIN »guten Mann« INn
Sse1lnNner schweren elıt eın Wenıiges VO  » dem »mehr«, das u1ls WAarL, haben
zurückgeben xönnen.

Am ı1enstag vorıger Woche, dem 17. Juli 2007/, 11.OO Uhr, en die
Un1ıversıtät Le1ipz1g und ihre Theologische Fakultät Cünther Wartenberg
1n einem al kademischen Trauergottesdienst sroßer Beteiligung VOoO  —
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Freunden un Kollegen AUS SdI1Z Deutschland die letzte Ehre erwıesen. Und
1C. weiß, ass u1ls viele Freunde A4AUS der Ferne 1mM Gebet verbunden
Sein Sarg War aufgestellt der Kanzel der Stadtkirche St Nikolai, die
CT als Mitglied des Konvents der Universitätsprediger cselbst oft bestiegen
hatte Im Universitätsgottesdienst un 1n anderen Gottesdiensten das
Evangelium verkündigen, WarTr Günther Wartenberg ebenso wichtig W1e
die alzademische Forschung und Lehre Noch wenıge Wochen VOT seinem
Tod hat CI eınen Studenten getraut und dessen TrTau und iınd getauft.
Im Trauergottesdienst hat der Erste Universitätsprediger artın etzold
gepredigt ber IS 43, „Fürchte dich nicht, enn iıch habe dich erlöst; iıch
habe dich hei deinem Namen gerufen, du bist Me1IN.« L Jer Prediger hat m1t
diesem Wort die Not aufgenommen, die dem Verstorbenen mi1t der spat
erkannten un nicht mehr autzuhaltenden Krankheit bereitet Wlr Und
CT hat die Familie un u1ls alle, die WITL erschrocken und tiet traurıg und
voller ngs den schnellen Vertall des tatkräftigen Mannes angesehen
hatten, hineinS1n das Evangelium VO  — der Erlösung AUS ngs
und Furcht: Du hbist ihr se1d meln.

Der Dekan der Theologischen Fakultät, Rüdiger LUX, hat Cünther
Wartenbergs wissenschattlichen Werdegang nachgezeichnet, der Rektor
der Universı1tät, Franz Häuser, hat die groißen Verdienste des Verstorbenen
gewürdigt, die CT sich als langjäihriger Prorektor 1n der e1lt ach der Fried
lichen Revolution 1959 erworben hatte Seilner Ima ater Lıpsıens1s hat
ß bıis zuletzt als Vorsitzender der Historischen OmMM1SsS10N für das 600
jJährige Universitätsjubiliäum 2009 gedient.

)Jer Sohn eiıner Pfarrertamilie AUS Nordhausen Harz, der 1/.
Ma1 1943 geboren wurde, wollte eigentlich Geschichte studieren. Aufgrund
der politischen Verhältnisse, 1n die CI sich nicht hinein verbiegen lassen
wollte, wurde CS annn doch die Theologie, WAdS>, W1e sich zeıigen sollte,
keine schlechte Wahl sCWESCIHL 1St Wıe viele seliner (‚;eneratıon wurde
1n Le1pz1g durch den Retormationshistoriker und Lutherforscher Franz
Lau geprägt, studierte neben der Theologie och Altphilologie und erwarbh
1n diesem Fach seinen ersten Doktorgrad. och Jun1 hat Günther
Wartenberg 1mM Rahmen eInNes wissenschaftlichen Ehrenkolloquiums für
Franz Lau ZU 10 Geburtstag seinem Lehrer Danlc abgestattet und ber
Lau als Protessor der Theologischen Fakultät LE1IPZ1IS gesprochen: sSe1IN
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Schwanengesang. Cünther Wartenberg gebührt zurecht eın Platz 1n der
ber I00-Jährigen Leıiıpzıger Kirchengeschichtstradition, 1ın der sich allge
meılıne Reformationsgeschichte ımmer CI18 m1t der Lutherforschung und
der saächsischen Territorialkirchengeschichte verbunden hat

Hervorheben möchte ich se1INe jahrzehntelange, federtührende Mitarbeit
der „Politischen Korrespondenz des Herzogs und Kurfürsten Morıtz

VO  — Sachsen«, die 7006 ach eiıner schwierigen, mehr als I00-Jährigen Edi
tionsgeschichte vollendet werden zonnte. S1e bot Günther Wartenberg die
Quellengrundlage für se1ine Neubewertung des umstrıttenen Kurtürsten und
selner Kirchenpolitik, WAarTr auch Ausgangspunkt sSe1INer Forschungen, die
Martın Luther 1 Spannungsfeld VO  . G laube und Macht ZU Gegenstand
hatten un nicht zuletzt auch die Melanchthonforschung beeinflussten. Ich
me1ıne, 4aSsSs sich die Beschäftigung m1t dem begabten Politiker Mortıtz VO  »

Sachsen durchaus auch auf Günther Wartenbergs eıgenes diplomatisches
(reSspür ausgewirkt hat Wenn 119a  . ihm das halb 1mM Ernst und halbh 1mM
Scherz/ ann hat CI das Z Wal abgewehrt, aber e1l gelächelt.

Günther Wartenberg hat mehrer Bände der Martin-Luther-Studienaus-
vabe edaktione mitbetreut un Wal eiıner der Herausgeber der Lateinisch-
deutschen Luther-Studienausgabe, deren och ausstehendem dritten
Band bis 1n die etzten Wochen SeINES Lebens mitarbeitete. Vor Jahren
schon hatte CT eınen eigenen Band m1t Lutherbriefen herausgegeben.

Viele re Jang hat Günther Wartenberg dem Leiterkreis des Theolo-
gischen Arbeitskreises für Reformationsgeschichtliche Forschung angehört
un ih geleitet. Dessen traditionelle Bindung das Lutherhaus 1n WiIt-
tenberg 1mM Zusammenspiel VO  . Kirche un wissenschattlicher Theologie
lag ihm besonders Herzen. Viele der heute 1er Anwesenden haben m1t
ihm gemeınsamen Forschungs- un: Tagungsprojekten gearbeitet. LDIiese
Projekte zönnen 1er nicht alle 1 Einzelnen Erwäihnung en Erwäh-
1IC  . möchte ich aber se1n ngagement FÜr die Kirchen 1n der L)ıaspora 1ın
Theorie und Praxıs, das seinen Ausdruck fand durch die Mitgründung un
Leıtung des Leıpzıger Instituts FÜr Diasporawissenschaftft. ange hat der
Arbeitsgemeinschaft für Sächsische Kirchengeschichte als Geschäftsführer,
stellvertretender Vorsitzender und schliefßlich als Vorsitzender gedient un
das territorialkirchengeschichtliche ahrbuc „»Herbergen der Christenheit«
herausgegeben.
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DIie we1ılt gespannten Interessen und Tätigkeitsfelder des Verstorbenen,
die bis 1n die deutsche Hochschulpolitik hineinreichten, en einander
oft glücklich erganzt. Nicht zuletzt der Internationale Kongress für Luther-
forschung verdankt ihm 1el Ich erinnere mich das Abschlussdinner
des Kopenhagener KONgresses 1m August .00 mM1t einem fröhlichen un
gelösten Chairman Wartenberg, der sich geradezu tatendurstig geme1ınsam
mı1t Nestor Beck aut den Weg diesem Kongress 1er 1n ( anoOoas machte.
Er hat diesen Weg nicht mehr bis ZU Ende gehen zönnen.

Ach, WITF en einen Mann begraben heute VOI eiıner Woche,
spaten ıttag auf dem Leıpziıger Sudftrie und War u1ls mehr
Lasst u1ls L1U  . einen oment gemeinsamen tillen Gedenkens

Freund Günther Wartenberg aben, und hört annn och einen Liedvers,
der VON unllseceIeceI Hoffnung en Augenschein kündet, und 1n dessen
1rost ich mich fürbittend FÜr den esterbenden Freund geflüchtet habe

„Ach Herr, lass eın ieb Engelein
meınem End die Seele meın

In Abrahams tragen
er Leib 1n se1ım Schlatkämmerlein
SdI sanft oh alle Qual un: eın
ruh bis ZUu üngsten Jlage
Alsdann VO 'Tod erwecke mich
ass meıline ugen sehen dich
1n er Freud, (,ottes Sohn
me1n Heiland und meın Gnadenthron
Herr Jesus Christ, erhöre mich, erhöre mich
ich 111 dich preisen ewiglich.« Amen.
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